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Videokonferenzen in der KardiologieVideokonferenzen in der Kardiologie

• Teilnahme an von Dritten organisierten Konferenzen 
(relativ etabliertes Verfahren in der Pharma-Industrie, z.T. auch bei Behörden)

• Video-Übertragung in Zusammenhang mit Workshops 
und Konferenzen (Live-Übertragung aus Untersuchungslaboren in 
Zusammenhang mit singulären Veranstaltungen)

• Internes Tele-Kolloquium



CharitCharitéé –– UniversitUniversitäätsmedizin Berlintsmedizin Berlin

• 3500 Betten

• Mehr als 100 Institute und Kliniken

• Ca. 12.800 Mitarbeiter (ca. 2.500 Akademiker)

• 4 Standorte

– Campus Mitte (Berlin-Mitte)

– Campus Virchow-Klinikum (Berlin-Wedding)

– Campus Benjamin-Franklin (Berlin-Steglitz)

– Campus Buch (Berlin-Buch)



Campus Campus -- Virchow Virchow -- KlinikumKlinikum

Medizinische Klinik 
m. S. Kardiologie

http://www.charite.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=fileadmin%2Fuser_upload%2Fportal%2Fallgemein%2Fgelaendeplaene%2Flageplan_cvk-strassen_600.gif&width=800m&height=600m&bodyTag=%3Cbody%20style%3D%22margin%3A0%3B%20background%3A%23fff%3B%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=ec107715d2d08c520fd4121abde7b807


Campus BuchCampus Buch

Kardiologische Abteilung
Franz-Volhard-Klinik
Helios-Klinikum Berlin



BerlinBerlin

Campus- 
Virchow- 
Klinikum

Campus- 
Buch

Distanz „nur“ 20 km



HerausforderungHerausforderung

• Wie ist eine verbesserte und vor allem regelmäßige 
Kommunikation zwischen zwei räumlich getrennten 
aber strukturell in mehrfacher Hinsicht* 
zusammengehörigen Abteilungen möglich? 

* Klinikleitung, Patientenversorgung, Fort- und Weiterbildung,           
Wissenschaft



KommunikationsmKommunikationsmööglichkeitenglichkeiten

• Regelmäßige Treffen vor Ort (ggf. abwechselnd an 
einem der beiden Standorte)

• Verwendung neuer Kommunikationstechnologien (z. 
B. audiovisuelles Telekommunikationsverfahren)



TeleTele--KolloquiumKolloquium

• Regelmäßige Videokonferenz zwischen beiden 
Standorten

• Strukturierte Beiträge von beiden Standorten

• Programm mit viel Spielraum für kommunikativen 
Austausch



TerminplanTerminplan



TeleTele--KolloquiumKolloquium

• Wöchentliche Austragung (Freitags, 12:00)

• Programm

– Science: Wissenschaftlicher Bericht (wechselnde 
Beteiligung der einzelnen Arbeitsgruppen; 15 – 20 Min. 
Päsentation, 5 Min. Diskussion) 

– „Fall der Woche“ (Präsentation von besonders interessanten 
Patientenfällen; 5 - 10 Min. Präsentation, 5 Min. Diskussion)



Programm (1 Programm (1 –– 8/2008)8/2008)



SystemanforderungenSystemanforderungen

• Auswahlkriterien:

– Breite Kommunikationsmöglichkeiten (Video, Audio)

– Hohe Übertragungsqualität von Bild und Ton, kein 
Delay

– Leichte Bedienung und Handhabbarkeit

– Hohe Zuverlässigkeit



info-berlin@avn-solution.com

AVN AVN XGAXGA--StationStation



AVN AVN XGAXGA--StationStation



Ablauf der KonferenzAblauf der Konferenz

• Begrüßung aller Teilnehmer im „Dialog-Modus“ - das jeweils 
lokale Raumbild und Audio werden zur Gegenseite übertragen

• Um hochauflösende Sequenzen aus dem DVI/VGA-Ausgang  
kardiologischer Geräte in Form von XGA-Daten an den jeweils 
anderen Standort zu übertragen, wird über eine intuitiv 
bedienbare Oberfläche in den „Daten-Modus“ geschaltet - 
durch die weiterhin bestehende Audioverbindung können 
Befunde und Daten audio-visuell präsentiert präsentiert werden

• Anschließend erneute Zurückschaltung in den „Dialog-Modus“ 
zur weiteren gemeinsamen Diskussion. 



CampusCampus--VirchowVirchow--KlinikumKlinikum



CampusCampus--BuchBuch



VideoVideoüübertragungbertragung

• Konventionelle Koronarangiographien und perkutane 
koronare/nicht-koronare Interventionen (PTCA, 
Stenting, etc.)

• Neuer Verfahren der kardialen Bildgebung (z. B. MRT- 
Sequenzen)



Konventionelle KoronarangiographieKonventionelle Koronarangiographie



Konventionelle KoronarangiographieKonventionelle Koronarangiographie



MRT MRT -- AngiographieAngiographie



MRTMRT--CineCine--SequenzSequenz



MRTMRT--PerfusionPerfusion



RehearsalRehearsal vor Kongressenvor Kongressen



„„Take HomeTake Home““

• Die regelmäßig durchgeführte Videokonferenz hat sich 
im Alltag bewährt und ist mittlerweile etabliert

• Sie wird dem 08. Oktober 2004 einmal wöchentlich 
durchgeführt 

• Sie ist zu einem wichtigen Kommunikations- und 
Steuerungsinstrument für die inhaltliche Lenkung der 
Abteilungen geworden (Leitung, Patientenversorgung, 
Fort- und Weiterbildung, Wissenschaft).



„„Take HomeTake Home““

• Technisches Werkzeug für die persönliche Sichtbarkeit 
sowohl der Nachwuchswissenschaftler (die im 
Klinikalltag nicht immer präsent sind) als auch der 
Leitungspersonen

• Sie erlaubt auch ein Präsentations- und Vortragstraining 
(Schulungseffekte)

• Technischer und personeller Aufwand ist immer noch 
bedeutsam, der Nutzen überwiegt jedoch bei weitem
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